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Vorstellung des FFH-Gebietes Segeberger Kalkberghöhle:- Gebietsbeschreibung- Erhaltungsziele
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Art RL BRD / RL SH geschätzte AnzahlM. daubentonii */* ~8 Tsd.M.nattereri */V 8 Tsd.M. dasycneme D/2 50 (500-1000)M. bechsteinii 2/2 500-1000M. brandtii V/2 300-500(M. myctacinus )# V/1 noch nicht nachgewiesenM. myotis V/0 EinzeltiereP.auritus V/V < 100In der Kalkberghöhle überwinternde Fledermausarten, geschätzte Individuenanzahlen und Gefährdungsstatus nach Haupt et al. 2009, Borkenhagen 2011 und 2014, Kugelschafter 2015).
#= Vorkommen in der Höhle sehr wahrscheinlich aber ein Nachweis ist bisher noch nicht gelungen,                   *= ungefährdet, V= Vorwarnliste, 0= ausgestorben/verschollen, 1= vom Aussterben bedroht, 2= stark gefährdet, D= Daten defizitär Foto: Gloza-Rausch



Foto: Gloza-RauschSegeberger Höhlenkäfer (Choleva holsatica)
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Die Nutzung der Höhle durch Fledermäuse ganzjährig 
Daten: Lichtschrankendatenbank des MELUR Schleswig-Holstein (erfasst durch den NABU SH, Chirotec Karl Kugelschafter, NOCTALIS und FÖAG).Foto: Rudolf Diesel



Kenntnisse zu Flugrouten in der Umgebung sind in der Vergangenheit auf Initiative der NABU Ortsgruppe Bad Segeberg und der AGF-SH gesammelt worden. Schon sehr früh (ab ca. 1990) gab es dabei eine intensive Zusammen-arbeit mit Kollegen aus den Niederlanden. Hier sei explizit Herman Limpens genannt. 





Hauptabflugkorridor nach Norden



Wie kann nachgewiesen werden, dass Aktivitäten von Fledermausarten der Gattung Myotis in Bad Segeberg im Zusammenhang mit dem FFH-Gebiet „Segeberger Kalkberghöhle“ stehen?



"Tagesregistrierungen vom 1.1.2015  Takt=30""Lichtschranke A+B""Format: Tag,Monat,Jahr,Stunde,Minute,Sekunde,Einflug,Ausflug„…20.3.2015;17:30:0;0;020.3.2015;18:0:0;1;-220.3.2015;18:30:0;6;-4320.3.2015;19:0:0;24;-18920.3.2015;19:30:0;12;-12720.3.2015;20:0:0;10;-10120.3.2015;20:30:0;15;-7520.3.2015;21:0:0;18;-7920.3.2015;21:30:0;5;-4120.3.2015;22:0:0;2;-3520.3.2015;22:30:0;4;-3520.3.2015;23:0:0;2;-2420.3.2015;23:30:0;3;-1721.3.2015;0:0:0;2;-1121.3.2015;0:30:0;3;-1421.3.2015;1:0:0;8;-621.3.2015;1:30:0;5;-821.3.2015;2:0:0;4;-421.3.2015;2:30:0;13;-821.3.2015;3:0:0;6;-921.3.2015;3:30:0;5;-621.3.2015;4:0:0;4;-821.3.2015;4:30:0;1;-321.3.2015;5:0:0;3;-521.3.2015;5:30:0;1;-321.3.2015;6:0:0;1;-121.3.2015;6:30:0;0;021.3.2015;7:0:0;0;0…+Wie können die Daten zweier unterschiedlicher Erfassungssysteme (Lichtschranke und Detektor) miteinander verglichen werden?



von der „Mischertechnik“ zur „Vollspektrum-Echtzeitmessung“
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Wie kann gezeigt werden, dass Nachweise der Gattung Myotis in Bad Segeberg im Zusammenhang mit dem FFH-Gebiet „Segeberger Kalkberghöhle“ stehen?



Verteilung der Messpunkte der Standloggeruntersuchung. Die linke untere Ecke der Dreiecke weist auf den Messpunkt hin. Die Größe der Dreiecke beschreibt die Abweichung vom Erwartungswert am jeweiligen Messpunkt. Die Größe des Dreieckes an Messpunkt 6 entspricht quasi dem Erwartungswert.12 345 6 8 9 10 111213 7KBH



Für die logarithmische Darstellung wird eine Achsenbeschriftung verwendet, bei der in einer linearen Teilung nicht der Zahlenwert einer darzustellenden Größe aufgetragen wird, sondern der Logarithmus des Zahlenwerts. In einem Diagramm kann diese Darstellung auf eine oder beide Achsen angewendet werden.Dies ermöglicht die Darstellung von Daten, die sich um viele Größenordnungen unterscheiden. Durch die logarithmische Darstellung werden Zusammenhänge im Bereich der kleinen Werte besser überschaubar. Problemstellung : Die auf Flugstraßen gemessenen Fledermausaktivitäten unterscheiden sich erheblich von den Aktivitäten an der Kalkberghöhle. Wie kann dies dargestellt und ausgewertet werden? Lösungsansatz: Logarithmische Darstellung



Wie werden die zu vergleichenden Werte ermittelt?Flugstraße:BatLogger zeichnet Fledermausaktivitäten aufAufzeichnungen werden mit Auswertungsprogramm analysiertDer log 10 der Summe aller Myotis-Aufzeichnungen einer Nacht fließt ins Diagramm ein und bildet einen Datenpunkt Kalkberghöhle:Lichtschranken A und B der Kalkberghöhle messen Ein-und AusflügeAlle Ein- und Ausflüge der Lichtschranken A und B werden summiertDer log 10 der Summe aller Ein- und Ausflüge einer Nacht fließt ins Diagramm ein und bildet einen Datenpunkt
Foto: Gloza-Rausch Foto: Rudolf Diesel



Ergebnisse der Standloggeruntersuchung an Messpunkt 6:  Abwanderungsphase= grün; Frühsommerschwärmphase I = gelb;  Frühsommerschwämpase II = blau; Aktivität an der Kalkberghöhle als log 10 Werte = rot; Aktivität am Messpunkt als log 10 Werte = schwarz;  Aktivitäten im 1-Minutenintervall am Messpunkt = blaue Balken. Die erfassten Aktivitäten an diesem Messpunkt liegen 1 Prozent über dem hier theoretisch erwarteten Wert.



Ergebnisse der Standloggeruntersuchung an Messpunkt 8:  Abwanderungsphase= grün; Frühsommerschwärmphase I = gelb;  Frühsommerschwämpase II = blau; Aktivität an der Kalkberghöhle als log 10 Werte = rot; Aktivität am Messpunkt als log 10 Werte = schwarz;  Aktivitäten im 1-Minutenintervall am Messpunkt = blaue Balken. Die erfassten Aktivitäten an diesem Messpunkt liegen 1959 Prozent über dem hier theoretisch erwarteten Wert. In insgesamt 17 Nächten wurden mehr als 100 Myotisaktivitätenaufgezeichnet.



Welches Bild zeigt sich an einer bekannten Hauptflugtrasse? Bsp.: „Lohmühlentrasse“ Bad Segeberg
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log 10  (1) = 0  / log 10 (10)= 1 / Log 10 (100)= 2,0 / log 10 (500)= 2,7 /  log10 (1000)= 3,0  / log10 (5000)= 3,7101001.00010.000







3 km Radius



Flugstraße „Burgfeldtrasse“, ein Beispiel für die Fragilität von Flugstraßen ?3 2 1 Foto: Gloza-Rausch



08.03.2016 09.03.2016 10.03.2016 11.03.2016 12.03.2016 13.03.2016 14.03.2016 15.03.2016 16.03.2016 17.03.2016 18.03.2016 19.03.2016 20.03.2016 21.03.2016 22.03.2016 23.03.2016 24.03.2016 25.03.2016 26.03.2016 27.03.2016 28.03.2016 29.03.2016 30.03.2016 31.03.2016 01.04.2016 02.04.2016 03.04.2016 04.04.2016 05.04.2016 06.04.2016 07.04.2016 08.04.2016 09.04.2016 10.04.2016 11.04.2016 12.04.2016 13.04.201600,511,522,533,54 Aktivität KBH - Logger I, II und III KBSVergleich der Myotis - Aktivität "Kalkberghöhle" mit der Aktivität der Standlogger "Kreisberufsschule" log 10 Akt KBHlog 10  Logger 1log10  Logger 2log10  Logger 3log 10  (1) = 0  / log 10 (10)= 1 / Log 10 (100)= 2,0 / log 10 (500)= 2,7 /  log10 (1000)= 3,0  / log10 (5000)= 3,7



Quelle: Hammerich / Bioplan



Foto: Gloza-RauschQuelle: Britzius, L. (2017): Vergleich von Beleuchtungsstärke und Fledermausaktivität in Bad Segeberg, Vortrag im Rahmen des  NABU/AGF Landestreffens am 18. März 2017 in Bad Segeberg
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